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Ir.làr.dische Nachrichten.
Der Reaiertingöstalthalter des Cant. Basel

an die Bargee der irregeführten Gemein-
den des Distrikts Geiderkmden.

B ü r g er!
Eucr schneller Entschluß, die Waffen niederzulegen

à und euch den vaterländischen Gesetzen zu unterwerfen

hat von euer» Hüllen das gröste Unglück abgewehrt.—

Ihr wäret von unwissenden Menschen schlecht berathen,

von eigennützigen Larmern und Schreyern versührt. —
Ihr hörtet meine Worte nicht; Ihr verschmähtet mei-

nen wohlmeinenden Rath. —
In der Versammlung der Prandeute» zu Geldcrkin-

den hab' ich gerufen: „Wenn durch eure Haisstar-

ngreck einst unchuibigcs Blut vergossen werden Mte:
,c> komme es über Euch und Eure Verführer!" —
Hattet ihr memen Ermahnungen gefolgt: ine ware

das Unglück von Slssach geschehen; — nie wärm

emheimiiche und fremde Truppen in euer Land emge-

zogen; nie waren eure Gemeinden nur neuen Unkosten

beladen worden; nie wäret ihr entwaffnet worden;

rue wäre jdcr Name euers Distrikts schimpflich un

Vaterlande bekannt worden!

Sobald ich den Beweis euers neuen Gehorsams sah,

erfüllte ich mein Versprechen. Ich eilt: dem General

Monlchmsi entgegen nach Licstau. Schr,furch schon

am Tage vorher hatte ich ihn ersucht, seine Truppen

zurückzuziehu; er anlworiele nue schriftlich, unb ich

theile hier folgenden Auszug seines Bursts nul:

Im Hauptquartier Liestall, den 18, Vâldemiaire

ytcs Jahr der frànk. Republik. Gc>. Okt. i8oo.)

Montchvisi, Divisionsgeuerai und Comman-
dank tu Heivekten, an Bürger Zscyotte,

Reg. Statthalter des CamanS Basel.
Sobald ich nach Lieslall kam, vernahm

» ich mit Zufriedenheit, daß jene verirrten Mensche»

„zu ihrer Pflicht zurückkehrte»; sah die Unicrwcrfuug

„unter Ihre Befehle, indem sie selbst gauze Wäge»

„voller Gewehre nach Basel iS-ckcen. "
» Nachsicht also für die Verführten — Straft für

„die Anstifter des Uebels!"

„Ich will demzufolge also alle meine Truppen wie-

„der zurückgehen lassen, mir Ausnahme ewiger Com-

„ pagnien Infanterie, unter den Befehlen des Platz-

„ kommandainen von Liestall."

„Zeigen Sie dabey sogieich den Gemeinden an,
9>daß ich den heivmschen Truppen strengen Befehl

»ertheilt hab-, sich reftektabel zu machen; zeigen Sie
„ allen an, daß wenn man die helvetische n
»Soldaten beleidige.» sollte, ich es an.
»sehen werde, als seyen fränkische Sol.
»daten angegriffen; und daß ich auf der
»Stelle neuerdings gegen die Ortschaft
„tcn marschieren werde, welche pflichtver.
„gcssen nur den geringsten Anlaß zu Unruhen geben

» würden. "
» Ich ftcue mich daß ich nicht gezwungen gewesen

„bin, Strenge gegen die Menschen zu gebrauche»,

„ die heut ihre Pßichtvergessenhcit bereuen. "
Gruß unb Hochachtung.

M o n t ch o isi.
So spricht der eben so menschenfreundliche als ta.

pftrc Franken - General.
Unsere Negierung, der die Rettung misers bedräng-

ten Vaterlandes so sehr am Herzen liegt, erwartet
nun, daß für die Jahre 1798 unb >799 unverzüglich

Ein unv ein halber Bodenzins abgeführt
werde.

Alle Bürger des Cantons sind also aufgefordert,
den Trägern oder Einziehern diese verfallenen ändert,
halb Zinse entweder in Nalura, oder nach der unterm
7len Ienner 1800 pubilzirten Tabelle des Mittelprciset
in Geld zu entrichten.

Die Träger und Einzinser werden alsdann über die

betreffenden Became denjenigen Schaffnern und Ver-
waltern Rechnung geben, welche unterm i2len August
dieses Jahrs durch das Cantous-Blatt angezeigt wor-
den, und nach welcher Publikation sich sowohl in Be-
Ziehung als Bezahlung der Zinsen zu richten. Auch

wegen der Armen und Dürftigen soll auf den 2ten Theil
des 4ien Abschnitts des Beschlnss.s vom lyicn März
>8oo Rücksicht genommen seyn, wonach Einsicht der

gegründeten Vorstellungen die Berwaltungokammer den

nöthigen Aufschub bewilligen wird.
Dw Distnktsciunchmer und Verwalter sind anfge-

fodert, dem Liquidations-Büreau zu Basel alle sechs

Tage, nach Bekanntmachung dieser meiner Publikation,
über den Erfolg des Bezugs genauen Bericht abzu-

stalten. Das Liquidations Bureau wird mir sogleich

diese Berichte summarisch mittheilen, damit ich erfahre,

welche Gemeinden am bereitwilligsten sind ihre Pflichten

zu vollstrecke».

Basel, den iztcn Oktob. igao.
Der Regicrnngsstatthciltcr,

Heinrich Zschokke.
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